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Zusammenfassung 

Am 1. Januar 2022 ist Artikel 65a des Bundesgesetzes über die Mehrwertsteuer (MWSTG) 
in Kraft getreten. Die Bestimmung sieht vor, dass der Bundesrat auf dem Verordnungsweg 
die elektronische Durchführung von Verfahren nach dem MWSTG vorschreiben und dabei 
deren Modalitäten regeln kann.  
 
Vom 29. Juni bis zum 21. Oktober 2022 fand ein Vernehmlassungsverfahren zur Änderung 
der Mehrwertsteuerverordnung betreffend elektronische Verfahren statt. Die Vorlage sah vor, 
dass in der Mehrwertsteuerverordnung die rechtlichen Grundlagen für die elektronische An-
meldung als steuerpflichtige Person und die elektronischen Abrechnungen und deren Kor-
rekturen geschaffen werden.  

Es wurden 47 Stellungnahmen eingereicht.  

Die Mehrheit der Kantone, die SPS und zwei Organisationen stimmen der Vorlage zu. 
Die SVP und drei Organisationen lehnen die Vorlage ab.  
Zwei Kantone und acht Organisationen stimmen mit verschiedenen Vorbehalten zu. 
Vier Kantone, vier Parteien und drei Organisationen verzichteten explizit auf eine Stellung-
nahme.   

Die wichtigsten Kritikpunkte sind: 
• Forderung nach einer Übergangsfrist für den Wechsel zur Online-Abrechnung  
• Forderung nach einer Ausnahmeregelung  
• grundsätzliche Ablehnung der Portalpflicht 
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1 Ausgangslage 

Am 1. Januar 2022 ist Artikel 65a des Bundesgesetzes über die Mehrwertsteuer (MWSTG) 
in Kraft getreten. Die Bestimmung sieht vor, dass der Bundesrat auf dem Verordnungsweg 
die elektronische Durchführung von Verfahren nach dem MWSTG vorschreiben und dabei 
deren Modalitäten regeln kann. 

In einem ersten Schritt sollen in der Mehrwertsteuerverordnung die rechtlichen Grundlagen 
für die elektronische Anmeldung als steuerpflichtige Person und die Abrechnungen bei der 
Mehrwertsteuer geschaffen werden. 

2 Vernehmlassung 

2.1 Vernehmlassungsverfahren 
Am 29. Juni 2022 beauftragte der Bundesrat das EFD, bei den Kantonen, den politischen 
Parteien, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Gemeinden, Städte und Bergge-
biete, den gesamtschweizerischen Dachverbänden der Wirtschaft und den weiteren interes-
sierten Kreisen ein Vernehmlassungsverfahren zur Änderung der Mehrwertsteuerverordnung 
(elektronische Verfahren) durchzuführen. Dieses dauerte bis zum 21. Oktober 2022. 

Eine Übersicht über die Vernehmlassungsteilnehmenden (inklusive Abkürzungen) befindet 
sich im Anhang. 

2.2 Grundzüge der Vorlage 
Die Anmeldung als steuerpflichtige Person gemäss Artikel 66 Absatz 1 MWSTG, die Abrech-
nung nach Artikel 71 MWSTG sowie die nachträglichen Korrekturen der Abrechnung nach 
Artikel 72 MWSTG sollen ausschliesslich elektronisch über das hierfür vorgesehene Portal 
erfolgen. Erfolgt eine Anmeldung oder Abrechnung inklusiv der Korrekturen nicht elektro-
nisch über das vorgesehene Portal, wird die ESTV die nicht korrekte Anmeldung oder Ab-
rechnung zurückweisen und die steuerpflichtige Person an ihre Verpflichtung gemäss dem 
neuen Artikel 123 MWSTV erinnern. 

2.3 Auswertung 
Es können nicht sämtliche Vorschläge und Begründungen einzeln wiedergegeben werden. 
Im Interesse der Übersichtlichkeit werden deshalb insbesondere die hauptsächlichen Kritik-
punkte zusammengefasst. Vernehmlassungsteilnehmende, die sich in ihrer Stellungnahme 
einer anderen anschliessen, werden jeweils einzeln genannt. 
Für Einzelheiten sei auf die eingereichten Stellungnahmen verwiesen. Diese sind auf der 
Homepage der BK1 öffentlich zugänglich.  

  

 
1 www.admin.ch > Bundesrecht > Vernehmlassungen > Abgeschlossene Vernehmlassungen  

http://www.admin.ch/
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3 Wichtigste Ergebnisse der Vernehmlassung 

3.1 Grundsätzliche Haltung  
Es wurden 47 Stellungnahmen eingereicht.  

Zustimmung  
19 Kantone (AG, AI, AR, BE, BL, BS, FR, LU, NE, NW, OW, SG, SH, SO, SZ, TI, UR, ZG, 
ZH), eine Partei (SPS) und zwei Organisationen (SGB, Vereinigung Kantonaler Gebäude-
versicherungen VKG) 

Zustimmung mit Vorbehalt  
Kantone GE und VD, acht Organisationen (economiesuisse, EXPERTsuisse, Gastro-
Suisse, Forum KMU, KG, sgv, Swico, TreuhandSuisse)  

Ablehnung  
SVP und drei Organisationen (CP, Digi-Oek.ch, it-rm IT-Riskmanagement GmbH)  

Verzicht 
Vier Kantone (GL, GR, JU, VS), vier Parteien (FDP.Die Liberalen, die Grünen, die Grünli-
beralen, die Mitte) und drei Organisationen (Schweizerischer Arbeitgeberverband, Stiftung 
für Konsumentenschutz, SwissFoundations) 

 

3.2 Wichtigste Kritikpunkte  
Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass TreuhandSuisse, der sgv und Gastro-
Suisse, die einen Grossteil der steuerpflichtigen Personen vertreten, die Portalpflicht unter 
Berücksichtigung einer Übergangsfrist befürworten. Von den Vernehmlassungsteilnehmen-
den werden insbesondere folgende grundsätzliche Kritikpunkte und Anliegen vorgebracht: 

 

3.2.1 Ablehnung Portalpflicht 
Vier Vernehmlassungsteilnehmende (SVP, CP, Digi-Oek.ch, it-rm IT-Riskmanagement 
GmbH) lehnen die Portalpflicht ab.  

Begründungen 

⮚ Der Zwang zur elektronischen Abwicklung der Prozesse wird abgelehnt. Die Wahl 
zwischen der elektronischen Abwicklung und Papiereingaben soll bestehen bleiben. 

⮚ Die Vorlage bringt eine administrative Erleichterung für die Verwaltung, nicht aber für 
die Betroffenen. Die dadurch verursachten Kosten für die Steuerpflichtigen werden 
ignoriert. Zudem sind die Einsparungen für die Verwaltung vernachlässigbar. 

⮚ Anreize sind Zwang vorzuziehen.  

 

3.2.2 Ausnahmeregelung für Portalpflicht 
Drei Vernehmlassungsteilnehmende (economiesuisse, KG, EXPERTsuisse) fordern eine 
Ausnahmeregelung zur Portalpflicht.  
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Begründungen 

• Als Grund für die Ausnahme von der Portalpflicht muss der Ausfall der Plattform, 
resp. des Zugangs zur Plattform, sowie die objektive Unmöglichkeit, über die Platt-
form die richtigen und vollständigen Angaben zu machen, vorgesehen werden.  

• Auf begründeten Antrag hin sollen andere Formen als die Nutzung des elektroni-
schen Portals für die Erledigung der Verfahrenspflichten bewilligt werden (bspw. Pa-
pierformular). Elektronische Verfahren stellen für die allermeisten Steuerpflichtigen 
eine Vereinfachung dar und werden, wo möglich, in Anspruch genommen. Mit der 
Verpflichtung zur ausschliesslichen Nutzung des elektronischen Portals würde jedoch 
eine neue Formvorschrift ins Mehrwertsteuerrecht eingeführt. Ein solcher Vorgang wi-
derspräche einer Hauptzielsetzung des 2010 in Kraft getretenen totalrevidierten 
Mehrwertsteuergesetzes, die darin besteht, auf verpflichtende Formvorschriften zu 
verzichten. Die erneute Einführung von Formvorschriften wird abgelehnt (economie-
suisse, KG).  

• Elektronische Verfahren dürfen nicht dazu führen, dass die Mehrwertsteuer erneut 
den Ruf einer formalistischen Steuer erhält. Die Anwendung der elektronischen Ver-
fahren darf daher nicht absolut zwingend vorgeschrieben werden. In der Praxis treten 
immer wieder Sachverhalte auf, die nicht vorhersehbar sind und deswegen nicht in 
einer Informatikplattform abgebildet sind oder die nur so selten auftreten, dass es 
sich nicht lohnt, eine Informatikplattform entsprechend anzupassen. Ein konkretes 
Beispiel: Bei der Anmeldung als steuerpflichtige Person gibt es Sachverhalte wie z.B. 
bei einer Erbengemeinschaft, bei der eine elektronische Anmeldung über die heutige 
Plattform nicht möglich ist. Im Anmeldeprozess gibt es ein Feld mit einer Auswahlliste 
(Dropdown-Menü), welches eine bestimmte Auswahl an Möglichkeiten zulässt, die 
Erbengemeinschaft jedoch nicht. Da auch kein freies Textfeld vorgesehen ist, kann 
bei besonderen Sachverhalten (die mengenmässig sicherlich Einzelfälle darstellen) 
die Anmeldung des Steuerpflichtigen nicht elektronisch durchgeführt werden. Weil 
der gesetzliche Rahmen Lösungen für alle denkbaren Fälle, d.h. auch die Einzelfälle, 
vorsehen muss, darf die Anwendung einer Informatiklösung nicht zwingend vorge-
schrieben werden (EXPERTsuisse). 

 

3.2.3 Regelung Systemausfall 
Swico fordert, es müsse geregelt werden, was im Falle eines Ausfalls der Plattformen, res-
pektive des Zugangs der Plattform, geschieht. Zudem sollten Vorgaben gemacht werden, 
wenn eine objektive Unmöglichkeit vorliegt, über die Plattform richtige und vollständige An-
gaben zu machen. 
 

3.2.4 Übergangsfrist für den Wechsel zur Online-Abrechnung 
Sieben Vernehmlassungsteilnehmende (GE, VD, economiesuisse, EXPERTsuisse, Treu-
handSuisse, sgv, GastroSuisse) fordern eine Übergangsfrist für die Steuerpflichtigen, die 
Zeit für die Anpassung an die Portalpflicht brauchen.   

 

3.2.5 Zeitpunkt der Inkraftsetzung 
Zwei Vernehmlassungsteilnehmende verlangen eine spätere Inkraftsetzung: am 1.1.2025 
(Forum KMU) bzw. am 1.1.2026 (GastroSuisse). 
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3.2.6 Weitere Bemerkungen 
• it-rm IT-Riskmanagement GmbH weist darauf hin, dass man sich beim MWST-Portal 

eines Tages mit einer E-ID nach dem neuen BGEID anmelden wird. Die Verwendung ei-
ner E-ID soll jedoch kostenlos und freiwillig sein. Dies widerspricht dem Anliegen, das 
elektronische Einreichen der MWST-Deklaration obligatorisch zu erklären.  

• Der Kanton NE, TreuhandSuisse und GastroSuisse fordern, dass die ESTV die Steu-
erpflichtigen vorgängig über die Pflicht zur Nutzung des Portals und dessen Möglichkei-
ten informiert. TreuhandSuisse schlägt für einen begrenzten Zeitraum die Einrichtung ei-
nes Help Desk vor.  

• Der Kanton SO würde es begrüssen, wenn ein Feld für Bemerkungen eingefügt 
würde. Oftmals wird auch für die digitale Abwicklung der aus der MWST-Abrech-
nung entstehenden Kreditorenrechnung ein Zusatzfeld für eine Referenz benötigt. 

• Der Kanton ZH bemerkt, dass das Portal zur Anmeldung von steuerpflichtigen Perso-
nen auch komplexeren Strukturen (bei der Bildung von Mehrwertsteuergruppen) Rech-
nung tragen muss. Es sollte zudem ausreichend flexibel sein und beispielsweise die 
Erfassung abweichender Korrespondenzadressen ermöglichen. Die elektronische An-
meldung bzw. Abrechnung und Korrektur sollten ohne Installation von Zusatzprogram-
men (abgesehen von den gängigen Office-Lösungen) möglich sein. Eine Ausweitung 
der elektronischen Abwicklung auf die Abrechnung der Bezugsteuer würde erhebliche 
Erleichterungen bringen. Dies würde bedingen, dass das Portal auch nicht mehrwert-
steuerpflichtigen Personen zugänglich wäre. 

• TreuhandSuisse erinnert daran, dass die Digitalisierung der periodischen Abrechnungen 
mit der Umsetzung von Artikel 34 Absatz 3 MWSTG (Geschäftsjahr als Steuerperiode) 
übereinstimmen muss. Diese Bestimmung ist immer noch nicht in Kraft gesetzt worden.  

• Swico hält die Möglichkeit, unterschiedliche Partnerportale zur Abwicklung der mehrwert-
steuerlichen Belange zu nutzen, für begrüssenswert. Voraussetzung hierfür ist die regel-
mässige Wartung dieser Portale sowie die gegenseitige Verknüpfung.   

• Das KG weist darauf hin, dass in Artikel 166c Absatz 1 E-MWSTV von der elektronischen 
Einreichung gesprochen wird. Reicht die steuerpflichtige Person die geforderten Angaben 
per E-Mail ein, erfüllt sie die gesetzliche Anforderung. Dies dürfte aber nicht die Intention 
der ESTV sein. Das KG empfiehlt daher, diese Formulierung anzupassen. 
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 Anhang 
 
Liste Vernehmlasssungsadressaten und eingegangene Stellungnahmen  

1. Kantone / Cantons / Cantoni und Fürstentum Liechtenstein / Principauté de Liechtenstein / 
Principato del Liechtenstein 

Adressaten Abkürzungen eingegangene Stellungnah-
men 

Kanton Zürich  ZH 🗹 

Kanton Bern  BE 🗹 

Kanton Luzern  LU 🗹 

Kanton Uri  UR 🗹 

Kanton Schwyz  SZ 🗹 

Kanton Obwalden  OW 🗹 

Kanton Nidwalden  NW 🗹 

Kanton Glarus  GL Verzicht 

Kanton Zug  ZG 🗹 

Canton de Fribourg  FR 🗹 

Kanton Solothurn  SO 🗹 

Kanton Basel-Stadt  BS 🗹 

Kanton Basel-Landschaft  BL 🗹 

Kanton Schaffhausen  SH 🗹 

Kanton Appenzell Ausserrhoden  AR 🗹 

Kanton Appenzell Innerrhoden  AI 🗹 

Kanton St. Gallen  SG 🗹 

Kanton Graubünden  GR Verzicht 

Kanton Aargau  AG 🗹 

Kanton Thurgau  TG -- 

Cantone del Ticino TI 🗹 
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Adressaten Abkürzungen eingegangene Stellungnah-
men 

Canton de Vaud VD 🗹 

Canton du Valais VS Verzicht 

Canton de Neuchâtel 
 

NE 🗹 

Canton de Genève GE 🗹 

Canton du Jura JU Verzicht 

Konferenz der Kantonsregierungen  
Conférence des gouvernements canto-
naux  
Conferenza dei Governi cantonali  

KdK 
CdC 
CdC 

-- 

Regierung des Fürstentums Liechtenstein FL -- 
 

2. In der Bundesversammlung vertretene politische Parteien / Partis politiques représentés à 
l'Assemblée fédérale / partiti rappresentati nell'Assemblea federale 

 
Adressaten Abkürzung eingegangene Stellung-

nahme 

Die Mitte 
Le Centre 
Alleanza del Centro 

 Verzicht 

Eidgenössisch-Demokratische Union  
Union Démocratique Fédérale  
Unione Democratica Federale  

EDU 
UDF 
UDF 

-- 

Ensemble à Gauche  EAG -- 

Evangelische Volkspartei der Schweiz  
Parti évangélique suisse  
Partito evangelico svizzero  

EVP 
PEV 
PEV 

-- 

FDP. Die Liberalen 
PLR. Les Libéraux-Radicaux 
PLR.I Liberali Radicali 

 Verzicht 

GRÜNE Schweiz 
Les VERT-E-S suisses 
I VERDI svizzera 

 Verzicht 

Grünliberale Partei Schweiz  
Parti vert’libéral Suisse  
Partito verde liberale svizzero  
 

glp 
pvl 
pvl 

Verzicht 
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Adressaten Abkürzung eingegangene Stellung-
nahme 

Lega dei Ticinesi  LEGA 
 

-- 

Partei der Arbeit PDA 
Parti suisse du travail PST 

PDA 
PST 

-- 

Schweizerische Volkspartei  
Union Démocratique du Centre  
Unione Democratica di Centro  

SVP 
UDC 
UDC 

🗹 

Sozialdemokratische Partei der Schweiz  
Parti socialiste suisse  
Partito socialista svizzero  

SPS 
PSS 
PSS 

🗹 

3. Gesamtschweizerische Dachverbände der Gemeinden, Städte und Berggebiete / Associa-
tions faîtières des communes, des villes et des régions de montagne qui œuvrent au ni-
veau national / Associazioni mantello nazionali dei Comuni, delle città e delle regioni di 
montagna 

Adressaten Abkürzung eingegangene Stellung-
nahme 

Schweizerischer Gemeindeverband 
Association des Communes Suisses 
Associazione dei Comuni Svizzeri 
 

 -- 

Schweizerischer Städteverband 
Union des villes suisses 
Unione delle città svizzere 

 -- 

Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für 
die Berggebiete 
Groupement suisse pour les régions de 
montagne 
Gruppo svizzero per le regioni di monta-
gna 
 

 -- 

4. Gesamtschweizerische Dachverbände der Wirtschaft / Associations faîtières de l'économie 
qui œuvrent au niveau national / Associazioni mantello nazionali dell'economia 

Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-
lungnahme 

economiesuisse  
Verband der Schweizer Unternehmen  
Fédération des entreprises suisses  
Federazione delle imprese svizzere  
Swiss business federation  

 🗹 

Schweizerischer Gewerbeverband (SGV)  
Union suisse des arts et métiers (USAM)  
Unione svizzera delle arti e mestieri 
(USAM)  

SGV 
USAM 
USAM 

🗹 
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Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-
lungnahme 

Schweizerischer Arbeitgeberverband  
Union patronale suisse  
Unione svizzera degli imprenditori  

 Verzicht 

Schweizer Bauernverband (SBV)  
Union suisse des paysans (USP)  
Unione svizzera dei contadini (USC)  

SBV 
USP 
USC 

-- 

Schweizerische Bankiervereinigung 
(SBVg)  
Association suisse des banquiers (ASB)  
Associazione svizzera dei banchieri 
(ASB)  
Swiss Bankers Association  

 -- 

Schweizerischer Gewerkschaftsbund 
(SGB) 
Union syndicale suisse (USS)  
Unione sindacale svizzera (USS)  

 🗹 

Travail.Suisse  -- 

 
5. Übrige Organisationen und Interessenten / Autres organisations et personnes intéressées 

/ Altre organizzazioni e persone interessate 
Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-

lungnahme 
Die Schweizerische Post 
La Poste Suisse 
La Posta Svizzera 

 -- 

Schweizerische Bundesbahnen 
Chemins de fer fédéraux suisses 
Ferrovie federali svizzeri 

 -- 

Centre Patronal  🗹 

Angestellte Schweiz 
Employés Suisse 

 -- 

Fédération des Entreprises Romandes  -- 

Schweizerischer Anwaltsverband 
Fédération Suisse des Avocats 
Federazione Svizzera degli Avvocati 

 -- 

Schweizerischer Notarenverband 
Fédération Suisse des Notaires 
Federazione Svizzera dei Notai 

 -- 

Schweizerischer Verband freier Berufe 
Union suisse des professions libérales 
Unione svizzera delle professioni liberali 

 -- 

EXPERTsuisse, Schweizerischer Exper-
tenverband für Wirtschaftsprüfung, Steu-
ern und Treuhand 
EXPERTsuisse, Association suisse des 
experts en audit, fiscalité et fiduciaire 

 🗹 
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Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-
lungnahme 

TREUHAND SUISSE (Schweizerischer 
Treuhänder-Verband) 
FIDUCIAIRE SUISSE (Union Suisse des 
Fiduciaires) 
FIDUCIARI SUISSE (Unione Svizzera dei 
Fiduciari) 
 

 🗹 

Treuland, Treuhandverband Landwirt-
schaft Schweiz 
Fidagri, Association fiduciaire agricole 
suisse 

 -- 

Schweizerischer Verband für Rechnungs-
legung und Controlling 
veb.ch 

 -- 

Kaufmännischer Verband Schweiz   
Société suisse des employés de com-
merce  
Società svizzera degli impiegati di com-
mercio  

 -- 

Verband Schweizerischer Kantonalban-
ken 
Union des Banques Cantonales Suisses 
Unione delle Banche Cantonali Svizzere  
 

 -- 

Verband Schweizerischer Kreditbanken 
und Finanzierungsinstitute 
Association Suisse des Banques de Cré-
dit et  
Etablissements de Financement  
 

 -- 

Association des banquiers privés suisses  
Vereinigung Schweiz. Privatbankiers 
 

 -- 

Vereinigung Schweiz. Assetmanagement- 
und Vermögensverwaltungsbanken 

 -- 

Verband der Auslandbanken in der 
Schweiz 
Association des Banques Étrangères en 
Suisse 
Associazione delle Banche Estere in 
Svizzera 

 -- 

Verband Schweizerischer Vermögensver-
walter 
Association Suisse des Gérants de for-
tune 
Associazione Svizzera di Gestori di Patri-
moni 

 -- 

Asset Management Association Swit-
zerland 
 

 -- 
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Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-
lungnahme 

Schweizer Verband unabhängiger Effek-
tenhändler 
Swiss Association of Independent Securi-
ties Dealers 
 

 -- 

Groupement Suisse des Conseils en 
Gestion Indépendants  
Schweizerische Vereinigung unabhängi-
ger Finanzberater 
Associazione Svizzera dei Consulenti Fi-
nanziari Independenti 

 -- 

alliancefinance 
Arbeitsgemeinschaft für Rechtssicherheit 
und Stabilität 

 -- 

Swissholdings 
Verband der Industrie- und Dienstleis-
tungskonzerne in der Schweiz 
Fédération des groupes industriels et de 
services en Suisse 

 -- 

scienceindustries  -- 

swissmem 
 

 -- 

Schweizerischer Baumeisterverband 
Société Suisse des Entrepreneurs 
Società Svizzera degli Impresari-Costrut-
tori 
 

 -- 

Schweizer Tourismus-Verband 
Fédération suisse du tourisme 
Federazione svizzera del turismo 
 

 -- 

Schweizerischer Reise-Verband 
Fédération Suisse du Voyage 
Swiss Travel Association 

 -- 

hotelleriesuisse 
 

  

Verband für Hotellerie und Restauration 
GastroSuisse 
Fédération de l’hôtellerie et de la restau-
ration 
Federazione per l’albergheria e la ristora-
zione 

GastroSuisse 🗹 

Schweizer Cafetier Verband (Cafe-
tierSuisse) 
 

 -- 

Schweizerischer Hauseigentümerverband 
Association suisse des propriétaires fon-
ciers 
Associazione svizzera dei proprietari im-
mobiliari 
 

 -- 
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Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-
lungnahme 

Schweizerischer Verband der Immobilien-
wirtschaft (SVIT) 
Association suisse de l’économie immobi-
lière 
Associazione svizzera dell’economia im-
mobiliare 

 -- 

Fédération romande immobilière  -- 

Schweizerischer Ingenieur- und Ar-
chitektenverein 
Société suisse des ingénieurs et des ar-
chitectes 
Società svizzera degli ingegneri e archi-
tetti 
 

 -- 

Verband schweizerischer Speditions- und 
Logistik-Unternehmen (SPEDLOGS-
WISS) 
Association suisse des transitaires et des 
entreprises de logistique 

 -- 

Schweizerischer Nutzfahrzeugverband 
(ASTAG) 
Association suisse des transports routiers 
Associazione svizzera dei trasportatori 
stradali 

 -- 

Autogewerbeverband der Schweiz 
(AGVS) 
Union professionnelle suisse de l’automo-
bile 
Unione professionale svizzera dell’auto-
mobile 
 

 -- 

Vereinigung Schweiz. Automobil-Import-
eure (auto-schweiz) 
Association Importateurs Suisses d’auto-
mobiles 

 -- 

Verband öffentlicher Verkehr (VÖV) 
Union des transports publics 
Unione dei trasporti pubblici 

 -- 

strasseschweiz - Verband des Strassen-
verkehrs 
routesuisse - Fédération routière suisse 
 

 -- 

VSIG — Handel Schweiz 
VSIG — Commerce Suisse 
VSIG — Commercio Svizzera 

 -- 

Interessengemeinschaft Detailhandel 
Schweiz (IG DHS) 
Communauté d’intérêt du commerce de 
détail suisse 

 -- 

Swiss Retail Federation 
 

 -- 
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Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-
lungnahme 

Schweizer Detaillistenverband 
IG SwissShop 

 -- 

Dachverband der schweizerischen Luft- 
und Raumfahrt (AEROSUISSE) 
Fédération faîtière de l’aéronautique 
suisse 
Associazione mantello dell’aeronautica 
svizzera 

 -- 

Verband Schweizerischer Elektrizitätsun-
ternehmen (VSE) 
Association des entreprises électriques 
suisses 
Associazione delle aziende elettriche svi-
zzere 

 -- 

Verband Schweiz. Elektroinstallationsfir-
men (VSEI) 
Union suisse des installateurs électriciens 
Unione svizzera degli installatori elettri-
cisti 

 -- 

pharmaSuisse - Schweizerischer Apothe-
kerverband 
Société suisse des pharmaciens 
Società svizzera dei farmacisti 

 -- 

Schweizerischer Drogistenverband 
Association suisse des droguistes 
 

 -- 

Verband der Schweizerischen Edelstein-
branche 
Association suisse des négociants en 
pierres précieuses 

 -- 

Verband der Schweizerischen Gasindu-
strie 
Association suisse de l’industrie gazière 
Associazione svizzera dell’industria del 
gas 

 -- 

Vereinigung der privaten Aktiengesell-
schaften 
Association des sociétés anonymes pri-
vées 

 -- 

Schweizerischer Versicherungsverband  
Association Suisse d’Assurances 
Associazione Svizzera d’Assicurazioni 
 

 -- 

Schweizerischer Pensionskassenverband 
Association suisse des institutions de pré-
voyance 
Associazione svizzera delle Istituzioni di 
previdenza 

 -- 

Schweizerischer Leasingverband (SLV) 
Association suisse des sociétés de Lea-
sing 

 -- 

swissuniversities  -- 
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Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-
lungnahme 

Schweizer Casino Verband 
Fédération Suisse des Casinos 
Federazione Svizzera dei Casinò 
 

 -- 

Swiss Olympic Association  -- 

Schweizer Musikrat (SMR) 
Conseil suisse de la musique 
 

 -- 

Dachverband gemeinnütziger Stiftungen 
der Schweiz (proFonds) 
Association faîtière des fondations d’uti-
lité publique de Suisse 

 -- 

Mieterinnen- und Mieterverband Schweiz 
Association suisse des locataires  
Associazione Svizzera Inquilini 

 -- 

Schweizerischer Werbe-Auftraggeberver-
band 
Association suisse des annonceurs 

 -- 

SwissFoundations  Verzicht 

Lignum Holzwirtschaft Schweiz 
Lignum Economie suisse du bois 

 -- 

Universitäre Medizin Schweiz 
Médecine Universitaire Suisse 
 

 -- 

Öffentlichkeitsgesetz.ch 
Loitransparence.ch 

 -- 

The Swiss Leading Hospitals 
 

 -- 

Vereinigung Kantonaler Gebäudeversi-
cherungen 
Association des établissements canto-
naux d’assurance  
 

 🗹 

Mehrwertsteuer-Konsultativgremium 
Organe consultatif en matière de TVA 
 

KG 🗹 

Schweizer Buchhändler- und Verleger-
Verband SBVV 

 -- 

Swico 
Wirtschaftsverband der ICT- und Online-
Branche 

 🗹 

KFIKO 
Schweizerische Konferenz der Finanz-
kontrollen 

 -- 

ALSI-Società Librai della Svizzera Italiana 
ALSI c/o Libreria Fantàsia sagl 

 -- 

SESI (Società Editori della Svizzera Ita-
liana) 

 -- 

mwstnetzwerk 
 

 -- 
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Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-
lungnahme 

Verband des Schweizerischen Versand-
handels VSV 
Association suisse de vente à distance 
ASVAD 

 -- 

 
5. Nicht offiziell eingeladene Personen / Personnes consultées qui n'ont pas été officielle-

ment contactées / Partecipanti alla consultazione non contattati ufficialmente 
Adressaten Abkürzung eingegangene Stel-

lungnahme 
Forschungsstelle Digitale Ökonomie 
 
 

Digi-Oek.ch 🗹 

It-rm IT-Riskmanagement GmbH   🗹 
Stiftung für Konsumentenschutz 
 

SKS Verzicht 

Forum KMU 
 

 🗹 
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